
Knut Hauptvogel (59) sollte
man zum Botschafter unse-
rer Stadt machen. Der in
Bayern aufgewachsene
Wahl-Hildesheimer ist abso-
lut begeistert von seiner
neuen Heimat und den Men-
schen. „Hildesheimer sind –
entgegen vieler Vorurteile –
fast ausnahmslos liebens-
werte Menschen“, sagt er
beispielsweise. Und auch für

die Umgebung rund um die
Innerste hat er nur höchstes
Lob parat.
Es war 1977, als es Hauptvo-
gel das erste Mal auffiel, wie
gut ihm unsere Bischofsstadt
gefällt. Er war mit einem
Kumpel eigentlich nur zu ei-
ner Party aus München an-
gereist. Vor dem Antritt der
Fahrt wusste er nicht einmal,
wo Hildesheim lag. „Irgend-
wo hinter Würzburg“, hatte
es ihm sein Freund etwas un-
genau beschrieben. Das war
im März des Jahres, im Okto-
ber hatte der junge Mann
bereits seinen Umzug hinter
sich.
Der gelernte Buchhändler
begann bei der Verlagsbuch-
handlung Olms als Werbeas-
sistent und startete damit in

ein neues, abwechslungsrei-
ches Berufsleben. Denn bald
darauf musste er seinen noch
ausstehenden Zivildienst ab-
leisten und kam zum Fair-
handels-Importeur und -Ver-

treiber El Puente – und blieb
dort zehn Jahre lang, weil
ihn das Unternehmen und
der Job fesselten. „Bis dahin
dachte ich, ich sei unpolitisch
und plötzlich lernte ich ganz
viel über Entwicklungspolitik
und fairen Handel. Das fand
ich spannend.“ Berufsbe-
dingt kam Hauptvogel viel in
der Welt herum und auch
seine Privatreisen führten in
bald rund um den Globus.

1989 machte sich Hauptvo-
gel gemeinsam mit Ralf Dit-
trich, bis dahin Außenhan-
delskaufmann bei El Puente,
selbstständig und ist es bis
heute. Wobei seine Tätig-

keitsfelder mittlerweile viel-
fältig sind. Vor anderthalb
Jahren eröffnete er beispiels-
weise seinen Mietregal-La-
den „Tolles Brett“ in der Hil-
desheimer Jakobistraße. Hier
kann man für einen be-
stimmten Zeitraum ein Re-
galbrett anmieten, um darin
Dinge anzubieten, die man
selbst nicht mehr braucht.
„Das ist ganz im Sinne mei-
ner Philosophie: Nutzen von

Ressourcen und Werte-Er-
haltung.“ Finanziell bleibe
dabei nicht viel hängen, aber
der Laden sei ein entspann-
tes und sinnvolles Tun, bringt
es der 59-Jährige für sich auf
den Punkt.
Ein weiteres „Kind“ Haupt-
vogels ist das Hildesheimer
Lernfest, das am Samstag, 7.
September, das vierte Mal
über die Bühne gehen wird.
Diesmal zwischen 10 und 17
Uhr in der Arneken Galerie.
Es wird wie immer ein Fest
rund um alle Formen des
Lernens werden mit ganz
vielen Partnern: Bildungsein-
richtungen, Vereine, Verbän-
de und auch Wirtschaftsun-
ternehmen. Auf allen Ebe-
nen des Centers gibt es In-
formationen und Aktionen,
die zeigen, dass man Spaß
am Lernen haben kann. Ge-
nau so, wie es Hauptvogel in
seinem Leben selbst erlebt
hat. „Es soll eine bunte Lern-
Kirmes werden“, sagt er, der
stolz darauf ist, dass ihn über
200 Leute unterstützen.
In seiner Freizeit spielt er
Bass in einer Band, die heißt
wie die Sängerin Pia, und die
nur dort Mucke macht, „wo
man Spaß haben kann“. Sei-
nen zwölfjährigen Sohn
nennt er „meinen Schlag-
zeugnachwuchs“.
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Heute auf dem Huckup-Sofa:

Das Huckup-Sofa wird präsentiert von

Man muss offen und bereit
sein, sich weiterzuentwickeln.

Knut Hauptvogel

Knut Hauptvogel. Der Mitinhaber einer Werbeagentur tum-
melt sich beruflich auf mehreren Feldern.

Überarbeitetes Exemplar mit 172 Seiten

Ärzteführer
Nummer 3 kommt

HILDESHEIM. Am Wochenen-
de erscheint der neue, voll-
ständig überarbeitete Ärzte-
führer. Auf 172 Seiten bietet er
seinen Lesern jede Menge In-
formationen rund um das Ge-
sundheitswesen in Stadt und
Kreis Hildesheim. Neben einem
umfassenden Überblick über
Praxen und Kliniken und deren
breit gefächertes Leistungs-
spektrum gibt es jede Menge
informative Beiträge, die wich-
tige Entwicklungen in der Me-
dizin beleuchten.
Die Gesundheitsbranche si-
chert in Hildesheim undUmge-
bung nicht nur Tausende von
Arbeitsplätze, sie kommt den
Menschen in den Städten und
Gemeinden auch unmittelbar
zugute. Gleich mehrere Kran-
kenhäuser sorgen sich um das
Wohlergehen der Bevölke-
rung, ein dichtes Netz von nie-
dergelassenen Ärzten in Ein-
zel- und Gemeinschaftspraxen
sind Anlaufstelle für eine flä-
chendeckende medizinische
Versorgung. Dazu kommendie
spezialisierten Ärzte in Dienst-
stellen und Behörden.
Für den Laien ist es nicht im-
mer einfach, sich in diesem
Angebot zurechtzufinden. Wo
gibt es den Hausarzt ganz in
meiner Nähe? Wo finde ich
den passenden Facharzt? Wel-
ches Krankenhaus bietet für
meine Belange die passende
Klinik? All diese Fragen beant-
wortet der neue Ärzteführer.
Er listet mehr als 1100 Namen,
Adressen, Rufnummern auf.
Ergänzend kommen die Dar-
stellungen der mehr als 120
Anzeigenpartner hinzu.
Der Ärzteführer wird inzwi-
schen das dritte Mal vom Me-

dienhaus der Hildesheimer All-
gemeinen Zeitung herausge-
geben.Nachder Premiere 2010
und der aktualisierten Ausga-
be 2011 bietet die neue Aufla-
ge eine Informationsfülle, die
es in Niedersachsen so wohl
kein zweites Mal geben dürfte
und die auch im bundesweiten
Vergleich ihresgleichen sucht.
„Mit demÄrzteführer gehören
wir sicherlich zu den Top Ten in
Deutschland“, sagt HAZ-An-
zeigenchef KaiWagener.
Der Ärzteführer 2013 erscheint
in einer Auflage von 50 000
Exemplaren im „halben Berli-
ner Format“, wie es in der
Druckbranche heißt. Das ist et-
was größer als das DIN-A4-For-
mat und damit ausgesprochen
handlich. Alle Abonnenten der
Hildesheimer Allgemeinen Zei-
tung bekommen das Druck-
werk kostenlos frei Haus gelie-
fert, allerdings nicht mit der
Tageszeitung, sondern mit ei-
ner Extratour zwischen dem
30. und 31. August.
Weitere Exemplare werden als
Patientenmagazine in Arztpra-
xen geliefert. Und schließlich
ist der Ärzteführer in den HAZ-
Servicecentern in Hildesheim,
Sarstedt und Bad Salzdetfurth
erhältlich. Die Schutzgebühr
beträgt 2,90 Euro pro Exem-
plar.
Die Leser dürfen sich schon
jetzt auf eine Fülle interessan-
ter redaktioneller Beiträge
freuen, die quer durch die
Fachgebiete vielen spannen-
den Fragen nachgehen. Der
Bogen, der dabei geschlagen
wird, reicht von A wie Allge-
meinmedizin, Anästhesiologie
und Augenheilkunde bis Z wie
Zahnmedizin. ha

Kai Wagener, Anzeigenleiter, seine Assistentin Annika Hale-
meyer und Chefredakteur Hartmut Reichardt sind stolz auf
die neue Auflage. Foto: Moras

Feuerwerk der Straßenkunst
HILDESHEIM. Akrobaten, Jon-
gleure, Zauberer, Tänzer, Co-
medians und Musiker sind
zum sechsten Internationalen
Straßenmusik- und Straßen-
kunstfestival Pflasterzauber
am kommenden Freitag, 30.,
und Samstag, 31. August, auf
den Straßen in Hildesheim
unterwegs. 25 Künstlergrup-
pen aus zehn verschiedenen
Nationen sind an elf Plätzen
in der Innenstadt zu finden.
60 Künstler aus zehn ver-
schiedenen Nationen jonglie-
ren, zaubern, tanzen, spielen
und musizieren in der Innen-
stadt: vom Andreasplatz über
den Marktplatz bis hin zum
Pferdemarkt.
Die Zuschauer können Frei-
tag von 16 bis 22 Uhr und
Samstag von 12 bis 20 Uhr

zwischen den Spielstätten fla-
nieren und sich von den ein-

zelnen Darbietungen mitrei-
ßen lassen. Freitagabend öff-

nen zudem die Geschäfte in
der Innenstadt und laden
zum Late-Night-Shopping bis
22 Uhr ein.
In diesem Jahr feiert der An-
dreasplatz als neuer Spielort
Premiere. Außerdem wird der
gesamte Bereich des Citybe-
ach zum Veranstaltungsort
und an beiden Tagen be-
spielt. Die Sparda-Open-Air-
Gala zeigt am Samstagabend
ab 20 Uhr die Höhepunkte
der beiden Festivaltage.
Sowohl am Freitag als auch
am Samstag laden die Künst-
lergruppen zum Kneipenzau-
ber ab 22.30 Uhr ins Littera-
Nova ein.
Wie in den Vorjahren sind die
Vorstellungen kostenlos und
die Straßenkünstler „spielen
auf Hut“.

Spiel mit den Flammen im vergangenen Jahr.
Foto: Archiv/Hartmann

ECHTE QUALITÄT  ECHTER SERVICE  ECHTE BEST-PREISE  ECHT KÜCHE 

KÜCHENTESTER
Für unsere diesjährige TÜV-

Zertifizierung suchen wir je 100

Jetzt mitmachen und 3-fach sparen:

Sonder-
Finanzierung

Laufzeit 12 Monate, 50% Anzahlung,
keine Zinsen, keine Gebühren

0,0%12%
Rabatt
auf den Küchenpreis

+ kostenlose Lieferung

**

Preisgarantie
Bei Auslieferung bis Juli 2015 bleibt Ihr
Küchentester-Sonderpreis unverändert

Monate
24

in Braunschweig, Hildesheim und Wolfsburg!

**Gilt nicht für bestehende Angebote und Verträge, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Bereits reduzierte und Werbeware ist ausgenommen.

KMB 354 Magnolie Kunststoff glänzend | KMB 355 Eiche Terra Kunststoff/Matexoberfläche

Küchenmöbelpreis* inkl. Lieferung und Gerätepaket mit Kühlschrank, Backofen, Ceran-
Kochstelle, Dunsthaube, Geschirrspüler von AEG sowie Spüle, Armatur und Schichtstoff-
Arbeitsplatte (Nischenausstattung gegen Aufpreis) *Änderungen und Irrtümer vorbehalten

4.950,-
WIR MACHEN IHRE KÜCHE.

WOLFSBURG
küma GmbH
Brandgehaege 3a
38444 Wolfsburg
0 53 08 - 404 93 - 0

BRAUNSCHWEIG
KÜVG Küchenvertriebsgesell-
schaft mbH | Sudetenstraße 4b
38114 Braunschweig
05 31 - 129 74 91 - 0

HILDESHEIM
Der Küchenmacher GmbH
Drispenstedter Straße 8
31135 Hildesheim
0 51 21 - 206 30 - 0

Küchenmöbelpreis*
inkl. Gerätepaket

Backofen

Kühlschrank

Geschirrspüler AAA
A+
A

ENERGIEEFFIZIENZKLASSEN

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 18.00 Uhr
www.derkuechenmacher.de

Inklusive
hochwertigem

Gerätepaket!
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